
Systems mıiıt der konsequenten Gleichstel- „Maıt einem chımmMme. möchte ıch Strand
lung VO  _ Mann und Frau SOWI1E mi1t mehr —DO'  S Kalıforni:en ıN den Sonnenaufgang re1ı-
Flex1iıbilıität gegenüber unterschiedlichen ten nete hab ıch nıcht, und deshalb ınd
Lebensiormen (0)000888 Iso eın zentraler alle meıne Traume Schäume. e’ du, das
Stellenwert Darüber hinaus Törderte die N Leben es Läuft NUuTr über nete,
Carıtas e1t Begınn der neunzıger Jahre die un IC hab nıchts 2ın der Tasche.
Diskussion diıe Einführung elNes CX1- enny, heißt der Mann, der eute 1M
stenzsıchernden Grundeinkommens. !® hne Strafvollzug OTEZ: un: 1MmM wesentlichen VO  z
die Form selner konkreten Ausgestaltung Taumen lebt Er S1UZ hier 1 nast, weıl
präjudizieren, tendiert S1e einem 1ın der ugus 19992 ın Lichtenhagen mıi1t E1-
Verfassung verankerten, einklagbaren ec er Gaspistole aut einen Polızisten geschos-
aut eın Eixistenzminımum. amı so[1 SE  } hat. eNnNYy 1st stolz darauf, eın Rechter
mindest ıne teilweise Entkoppelung VO. sSe1IN.
Lohnarbeit und Existenzsicherung ange- „NG klar hab IC auf dıe Scheihnhbullen g-strebt werden. em gınge darum, L@1- schossen, un Wenn ıch wıeder rauskomme,
stungen entschädigen, dıe eute N1C als schlag ıch S$2Ce tot
solche anerkannt bzw unentgeltlich erledigt eNNY hat jede enge Wut 1M auc Da-werden: Haus- und Familienarbeit, Erzle-
ungs- und Betreuungsarbeıt. mals, als ennYy noch Bernhard hieß und bel

der FDJ Subbotniks mitgemacht hatte, weıl
Es kommt indessen darauft d dalß die Di1is- das sSeın mußte gecCh des Zeugn1sses, da
kussıon dıe konkrete Ausgestaltung, die

WarTl noch hbe]l selnen Eiltern Bevor JetzFınanzlıerung und dıie politische Durchsetz- ın den NnNnas mußte, wohnte 1n Rostock ın
barkeıt e1INes ex1ıstenzsıchernden Girundein-
kommens vermehrt unter den Aspekten der Abrißhäusern der mal be]l Kumpels.

„Weıßt du, 1W0enNn IN  S selhbher keıine ude hatDringlichkeıit un!: der Machbarkeit geführt und keine nete, dann hat MA  = ben WutWwIrd. DIie Carıtas wıll ın dieser Perspektive Meıne Lehre hın ıch [0S, weıl der Betriıebmıt Hılfe einer breıit abgestützten Arbeits-
Pleıte gemacht hat, und Arbeıiıten gehen ıstkonkrete Modelle der sozlalen Siche-

rung entwickeln. Scheizße. 16m al hab ıch mıch beworben, ber
NUÜU ıst Schluß, ıch kannn Mır meıne nete
uch anders beschaffen.
eNNY hat mi1t der Gaspistole geschossen.
Nur noch Gewalt, meınt © kann ihmChristian Döring weiıterhelfen.

Eınftach totschlagen „An der anzen Scheiße hıer ınd Adıe Ka-

Auszüge au  N einem Gesprächsprotokoll nacker schuld. SN2e sollen abhauen, dann
reicht s auch für urNs Deutsche. Dann habenmıiıt einem Rechtsradikalen
alle 2ınNe Wohnung, alle haben ıne rTbeıt

Was geht 2ın e1nem jungen Menschen UOT, der un netie Und WeReNnN dıe Ausländer-
ıch rechtsradıkales Gedankengut angee1g- schweıne NIC frevwillıg gehen, dann schla-
net, ıch entsprechenden Gruppen aNnge- geT Wr solange Z hıs s$ıe gehen. der LTr
schlossen un iıch grundsätzlıch auf gewalt- schlagen noch mehr OL
UuMe Auseinandersetzung mı1t den Anderen, ennNYy glaubt N1C einen Trugschluß ın
den Fremden, den Asylanten eingestellt hat? selner Lebensphilosophie. Hur 1' ist dies
Die Gesprächsnotizen zeıgen auf, WE ehr
dıe Herkunft und dıe Lebenssıituation Realıität, Tatsache und MU. bıs Z 1ltTteren

nde durchgekämpft werden.solch radıkalem Anderssein hinführen kKön-
en red „Ich hın nıcht für dıe Vermischung der Kas-

57L Für NSeTEe Weıber ınd 102r zuständıg.
Wır mMmuUSsSeEN hıer endlıich gründlich durch-

10 okumentiert 1n Carıtas Schweiz, Fixistenz-
sicherndes Grundeinkommen? Tagungsbericht, greıfen.
Luzern 1991; Carıtas SchweiZz, DIie icherung der Wenn INa  5 eNNY zuhört, könnte INa  D ihn
Ex1istenz ist e1nNn Menschenrecht IDDIie Diskussion
eın ex1istenzsicherndes Grundeinkommen eın miı1t eiınem Wahlkampfredner verwechseln.

Er äalt das {Üür richtig, W ds> sagl, un! VOL

erın 1992
Überblick und weiterführende Überlegungen, I5=

em tut uch DiIies ist sicher der
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große Unterschied zwıschen 1ıhm un: uNnse- mıiıt den Lebensverhältnissen abfin-
reinl Politikern den, anfireunden. S1e mussen Ss1e annehmen
„Unsere Politiker, das ınd doch alles Fla- un! VOTLT allem versuchen, damıt leben ler-
schen, reden und sabbeln ın den T’ag hıneıin 116e  z

und kassıeren AaTur noch dıe große nete Generationen VO  - DDK-Bürgern haben nlıe
FÜr dıe sınd Wr Ja doch bloß Adıe Schläger. eiwas anderes erlebt, als ständig bevormun-
SO o1ınen WwW1ıEe Adolf brauchen WwW1r. Der wuhte det werden. Kıgene Entscheidungen
wenıgstens, WAsSs wollte. Der hat nıcht GgE- LE  > nıe erwünscht;: wurden S1e dennoch g_
labert, sondern WasSs geschafft. Da jeder troffen, INa  s 1ın der ständigen Gefahr,
se1ıne YTbeıt. Bekanntschaft miıt Stası-Mitarbeitern
Wiıe weitergehen soll, we1ıß ennNYy nıcht machen.
107  u Wenn AaUuSs dem Neustrelitzer nas 1ele, cie heute keine Perspektive TÜr sıiıch
entlassen wIrd, dann geht ST mal wieder mehr sehen, die keine Arbeit mehr haben,
1n die Rostocker Keller, nennt die AD die nicht das große eld haben un VOL al
rißhäuser. enNnNYy will, daß keıin Ausländer lem die uch die Eltern und Lehrer täglıch
mehr 1n Deutschland lebt Er meınt, WEeNnNn sehen, die sich Z e1l 1n Sekundenschnel-
das erreicht ware, dann waren alle TODIemMe le angepaßt aben, reagleren mi1t Aggress10-
gelöst. Nell. S1e S1INd völlıg haltlos, weil alleingelas-
„Na klar, 1LUT der Scheißer gen hın ıch SCIL, darüber SINd S1e AU! S1e finden keine
doch ım NAaSs Ich habe wenıgstens Gesprächspartner, S1Ee haben ben 95  ULr noch
gekämpft, die, dıe riıchtıg ın Lichtenhagen Wut 1 Bauch‘“

Und 1n dieser Sekunde n wleder einmalwohnen, haben doch NUÜ geklatscht. Ihre
Fınger haben s$ıe ıch nıcht dreck1ıg gemacht. etiwas typisch Menschliches Tage |DS wIıird
Ich habe sovıel Waut ım Bauch, weıßt du? Ich jemand gesucht, dem INa  » selne Wult her-
sıtze hıer und komm Nn2IC Au Wenn ıch auslassen kann, INa  m zeıgen kann: ist
rauskomme, schlag IC sSıe alle LOTt. jemand noch schwächer als ich Besonders

Ausländer un Asylanten, 1n zunehmendem
Bestandsaufnahme Maße ber uch Behinderte un eigentlich

alle, die anders sSind, Sind 1ın den ugen vle-Vielleicht mag sich Jetz jemand Iragen: Wiıe
kann möglich se1ın, daß eın Junger Mann ler die „geeıgneten Sündenböcke“.
VO:  w 19 Jahren geblendet se1lın kann VO  5 @e1-

Wıe einfachner Ideologie? Wıe kann heute, nde
des Jahrhunderts, jemand fertigbringen, Wenn ich 1mM Frühling meıline Blumen pflan-
Menschen autf direkte Weılse ZU. oten Z dann erwarte ich, daß S1e gerade wachsen
VOo  S „Anderen“ autfzufordern? Wiıe we1ılt muß un! viele Blüten bringen
eın Mensch m1 sıch selhber un mıt selner 'Tun Ss1e's nicht, omMm auft den (jäartner
Umwelt se1n, WeNnn siıch ZU. Morden . W as weılıter geschieht: Vielleicht nımmt
tellen 1äßt? einen Stab un:! bindet die nıcht gerade-
An dieser Stelle mMuUu. ganz eindeutig gesagt gewachsene Pflanze wıleder hoch Dıiıeser
werden: Lichtenhagen und Neustrelitz sSind Stab ıchtet dıe Pflanze wieder auf un gıibt
Trte auf ehemaligem DDR-Gebiet Dıeser 1nr Halt
Satz soll und kann nıchts entschuldigen, Manche (‚jartner reißen die krummen, UuNnNanl-

soll uch NnıC die Meınung aufkommen las- sehnlichen Pflanzen AUS dem Erdboden her-
SCN, daß Rechte 1Ur ın den Bundes- AUS un weritfen S1e weg
ländern g1ıbt Dıieser Satz soll ber das AN- Pflanzen ind keine Menschen, ber uch S1e
genmerk auf die me1lner Ansıcht nach wich- wachsen gerade 1ın „Reih un GChed-, und
tıgste Entstehungsursache der Jetzıgen fallen qals einzelne ın eliner Gruppe nıcht auf,
rechtsradikalen Szene lenken der S1Ee wachsen schief und fallen „  UuS dem

Rahmen“.Die ehemaligen DDKR-Bürger wurden quası
über aCcC VO  > einem Fixtrem 1n das andere Wiıe einfach das alles klingt, ber w1e brutal
StUrz Nach Jahrzehntelanger Bevormun- sieht dıie tägliche Realıtäat ın unsSeTelN Garten

au Im irdiıschen arten un unNnseTell vielendung, dem, Wenn uch auf weıten Strecken
Ireiheitsraubenden, Behütet-Seln, muUussen Blumengärten wird täglich gemordet

undS1e sıch Jetz VO.  5 eiıner Sekunde ZU  S anderen
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1SINd WI1T Menschen, un:! Gott hat uns Nur be]l uns Menschen legt C ob WI1Tr Wel-
terhin ıne Menschenklasse neben unNns haben„über es andere gestellt‘. Denken WIT

noch daran? Eigentlich könnte es ganz wollen, die WIT „mal gar nicht sehen, mal als
anders Se1N. unnutz bezeichnen der mal auf S1Ee e1IN-
Wie einfach das alles klingt schlagen, weıl S1e Ja SOW1eS0 1imMmMer Schuld

haben‘“
uswege nıcht mehr als Versuche
Wenn INa  - heute rechtsradikalen Jugendli- Schlechte Erfahrungen
hen begegnet, 1st außerst schwierig, anchma kommen LMSEeIEC Gespräche 1Ns
Hilfe denken Besucht INa  n S1e 1m nast, Stocken. Zeıitweıilıg läuft nıichts mehr. eNNYy

fühlt iıch scheinbar wohl 1n der Rolle desmuß INa  - darauft gefaßt se1n, auch mal aus-

zurfliegen. brutalen Schlägers.
Es g1ibt eute Jugendliche, die das offene „  er du, gleiıch nach der Maueröffnung
Gespräch mıteinander noch gar NIC als WTr IC oft hber meıner ante 2ın Hamburg.
Hilfe für sich entdeckt en,; dıie gar N1ıC Nıcht der ante geT, dıe Alte ıst do0f,
einzuschätzen vermogen, welche Erleichte- ber sSıe 2Ne Ganz süße atze Wır hHha-
rung bringen kann, über se1INeEe derzeitige hben stundenlang mıteimander gesprelt. Als
S1ıtuation offen ın Gesprächen erzählen. dıe atze unge bekam, wollte ıch gern NS
Wenn S1e allerdings einmal entidecCc Na- abhaben. Als ıch dann kam, hatte meıInNE
ben, dann reden S1e zunächst w1e eın „ Was- ante alle oten lassen. Dann hın ıch ıNS
erfall‘ Diıies ist sehr wichtig. Tierheim gefahren un hab MT meınen
Wenn S1Ee dann 1mMm zweıten Schritt uch noch Bernhard geholt, eiınen kleinen, noch Ganz
bereit Sind, anderen zuzuhören, andere Me1l- Jungen errıer. Das WT der schwäüächste I’ypD
nungen neben der ihrigen stehenzulassen, da (1anz alleın saß ın der hıntersten cke
dann haben WI1Tr mıt bereits freien ange- des Z,wıingers. Da hab 21C. dann ıhm g..
bundenen Menschenp{flanzen tun. Sagt. ‚Na, du Schwein, hast wohl uch
Iıese etzten beıden Absätze S1iNnd 1n der keınen mehr, 1Was? Dann komm INA  S

Realıtät schwersten me1lstern. ancn- mıl CCLk

mal dauert Wochen, onate der uch Beron erzählt noch lange. Ich höre ehn-
Jahre Man wird uch die Erfahrung machen sucht nach Bernhard heraus. Bernhard

nannte seınen Hund, un! Bernhard habenmussen, daß vıele ganz einfach „nicht wol-
len  “ Kur miıch heißt dıes allerdings: daß S1Ee ıhn sSe1nNe Eiltern einma|l taufen lassen. eute
1n ihrer Jetzıgen ganz konkreten Lebens- wollen sS1e VO.  } ihm nıchts mehr w1]ssen. Und
sıtuatıon nicht anders können. eNNY mag selne Eltern uch nicht
Ich gehe 1n diesem Beıtrag ganz bewußt mehr.
nıcht auf dıe Gesellschaft e1n, 1ın der WI1Tr „Wer seıinen ohn rausschme1ßt, der kann
Menschen DU einmal en mussen. Of{ft- nıcht verlangen, daß der se1ne ern lıebt.
mals werden Jugendliche Straftätern, Ich MAaQ dıe Menschen nıcht mehr. FÜr dıe
we1ll die Gesellschaft nicht geschafft hat, ınd Wr doch bloß alle dıe Schläger, un WEeTr

S1€e davor bewahren. Wır Menschen Sind mMag mıch denn schon? Niemand!“
diese Gesellschaft, un: deswegen ede ich Fur eNNY 1st es gelaufen. HoffnungSs-
Lieber VO: uns Menschen. Wenn WI1T Men- schimmer g1bt 1n selnen ugen nicht
schen mehr menschlicheres Interesse den mehr. Das berühmte Licht Hor1zont
sogenannten Anderen zeıgen würden, w1ıe- kann nicht entdecken. Irgendwann einmal
vıel könnte da bewegt werden! Wıe schnell hat ennNYy erzählt, daß miıt einem weißen
könnten WI1r entdecken, daß Leben Pferd Strand VO  5 Kalifornien 1n den
viel reicher und bunter werden würde, WeNnN Sonnenau{fgang reıten möchte eiz erinne-
WI1Tr die Anderen wirklich 1n NSeTe esell- IC ihn wlieder daran. Benny schaut mich
schaft hineinlassen würden. Seine ugen werden naß, schnell dreht
Leider 1äßt die Gesellschaft der WwI1Tr Men- er sSıeh um : .
schen (?) dies ZUE eıt sehr oft nicht Z un!: „Glaudst du, ıch fınd das es okay? ber
deshalb gibt viele Andere, Haltlose, die IWAas soll ıch denn machen? Ich finde alles
sich Sündenböcke suchen mUussen, ihren U otzen Tun kann IN  S Ia doch nıchts,
TUS über diese Gesellschaft loszuwerden. und zuhören kann uch keıiner.
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